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Für die Feier in der Gemeinde und für zu Hause

Hinführung
Heute beginnt die Fastenzeit. Die Fastenzeit ist eine Zeit der Vorbereitung auf das Osterfest, das Fest der Auferstehung und des (Auf-)Lebens. Sie macht uns bewusst, was in unserem Leben wichtig ist, was wir in unserem Leben brauchen, was wir für uns und andere einsetzen können. 

Bußakt
 V Herr Jesus, du rufst zu Umkehr und Buße: Herr, erbarme dich. 
A Herr, erbarme dich. 
V Du kennst die Herzen der Menschen: Christus, erbarme dich. 
A Christus, erbarme dich. 
V Du hast Erbarmen mit uns: Herr, erbarme dich. 
A Herr, erbarme dich.

Lesung aus dem Buch Joel (Joel 2, 12-18)		
Auch jetzt noch - Spruch des HERRN: Kehrt um zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, Weinen und Klagen! Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider, und kehrt um zum HERRN, eurem Gott! Denn er ist gnädig und barmherzig, langmütig und reich an Huld und es reut ihn das Unheil. Wer weiß, vielleicht kehrt er um und es reut ihn und er lässt Segen zurück, sodass ihr Speise- und Trankopfer darbringen könnt für den HERRN, euren Gott. Auf dem Zion stoßt in das Horn, ordnet ein heiliges Fasten an, ruft einen Gottesdienst aus! Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde! Versammelt die Alten, holt die Kinder zusammen, auch die Säuglinge! Der Bräutigam verlasse seine Kammer und die Braut ihr Gemach. Zwischen Vorhalle und Altar sollen die Priester klagen, die Diener des HERRN sollen sprechen: Hab Mitleid, HERR, mit deinem Volk und überlass dein Erbe nicht der Schande, damit die Völker nicht über uns spotten! Warum soll man bei den Völkern sagen: Wo ist denn ihr Gott? Da erwachte im HERRN die Leidenschaft für sein Land und er hatte Erbarmen mit seinem Volk.
Evangelium (Mt 6, 1-6.16-18)
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Hütet euch, eure Gerechtigkeit vor den Menschen zu tun, um von ihnen gesehen zu werden; sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater im Himmel zu erwarten. Wenn du Almosen gibst, posaune es nicht vor dir her, wie es die Heuchler in den Synagogen und auf den Gassen tun, um von den Leuten gelobt zu werden! Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. Wenn du Almosen gibst, soll deine linke Hand nicht wissen, was deine rechte tut, damit dein Almosen im Verborgenen bleibt; und dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird es dir vergelten. Wenn ihr betet, macht es nicht wie die Heuchler! Sie stellen sich beim Gebet gern in die Synagogen und an die Straßenecken, damit sie von den Leuten gesehen werden. Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. Du aber, wenn du betest, geh in deine Kammer, schließ die Tür zu; dann bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist! Dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird es dir vergelten.
Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler! Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten. Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.  Du aber, wenn du fastest, salbe dein Haupt und wasche dein Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest, sondern nur dein Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der das Verborgene sieht, wird es dir vergelten.
Gedanken zu den Schriftlesungen
In den Lesungstexten zum Aschermittwoch ist von einem Dreischritt des Fastens, Betens und Almosengebens die Rede. Drei Tätigkeiten, die eine Orientierung für die kommenden Wochen der Fastenzeit auf dem Weg hin zum Osterfest geben. Viele Menschen überlegen sich dieser Tage, worauf sie in den kommenden Wochen verzichten könnten, sei es Kaffee, Süßigkeiten, Alkohol oder Fleisch. Entgegen der Stoßrichtung der Menschen aus dem Evangelium, die ihre Entbehrung öffentlich zur Schau stellen, kann ein solch bewusster Verzicht auch nach innen ausgerichtet sein: Was brauche ich wirklich in meinem Leben? Was ist mir wichtig?
Die Fastenzeit kann aber auch dazu einladen, die eigene Beziehung zu Gott nochmals stärker zu reflektieren. Gerade auch in diesen Zeiten der Pandemie mitsamt persönlichen Entbehrungen, der weltweiten Konflikte oder der Tragödie, die geflüchtete Menschen an den Toren Europas erleiden, stellt sich für einige vielleicht auch die “Warum-Frage”. Warum lässt Gott dies oder jenes zu? Vielleicht kann aber auch gerade dieses Ringen einen neuen Impuls für die Beziehung mit Gott geben. 
Das Almosengeben richtet schließlich den Blick nach außen zu den Mitmenschen. Neben vielen negativen Auswirkungen, die im Zuge der Corona-Krise zutage kamen, gehört das solidarische Engagement so vieler zu den Lichtblicken dieser Zeit. Der Einkauf für die Nachbarin, das Gespräch mit einem Menschen, der einsam ist – das alles zeugt vom Einsatz für andere. 
Fasten, Beten und Almosen geben oder kurz gesagt: Die Beziehung zu sich, zu Gott und zu den Mitmenschen zu reflektieren und neu auszurichten – ein spannendes Projekt, für das es sich einzusetzen lohnt!

Bezeichnung mit dem Aschenkreuz
Für alle, die zu Hause feiern könnten Aschedöschen oder Säckchen gefüllt mit Asche in den Kirchen bereitgestellt sein. 
Zu Hause kann man diese dann in eine Schale tun, sich selbst oder eine weitere Person mit dem Aschenkreuz bezeichnen.
Das Bekreuzen kann begleitet werden von Sätzen, wie: 
“Bedenke Mensch, dass du Staub bist und zum Staub zurückkehren wirst.”
“Kehr um und glaub an das Evangelium.”

Für den Gemeindegottesdienst gilt die derzeit gültige Verordnung. Verpflichtend ist das Tragen einer FFP2 Maske. Die Asche wird auf das Haupt gestreut, ohne das Gegenüber zu berühren.
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Fürbitten
V Zu Jesus Christus, der reich ist an Erbarmen, lasst uns rufen: Christus, höre uns. 
A Christus, erhöre uns. 

- Für jene, die an Covid erkrankt sind, für ihre Angehören und jene, die sie pflegen.
- Für jene, die unter den Folgen der Covidkrise leiden, existentiell und sozial.
- Für Menschen auf der Flucht und für jene, die sich für sie einsetzen.
- Für alle jene, die die Fastenzeit für die innere Umkehr nutzen wollen.
- Für jene, die sich im Gebet vertrauensvoll an dich wenden und für alle, die sich im Moment damit schwer tun.
- Für alle, die sich für Arme und Benachteiligte, für die Menschen am Rande unserer Gesellschaft, einsetzen. 
- Für alle, die an der Corona-Pandemie verstorben sind:
Allmächtiger, ewiger Gott, du bist gnädig und reich an Huld. Erbarme dich all der Frauen und Männer, die an der Corona-Pandemie gestorben sind. Nimm sie auf in dein ewiges Reich und lass sie teilhaben an deiner Herrlichkeit.

(Bei der letzten Fürbitte könnte eine Kerze entzündet werden)

Vater Unser

Segensgebet
Der Herr segne uns. 
Er lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.  
Er schaue auf uns und schenke uns seinen Frieden. 
Das gewähre uns der barmherzige und liebende Gott: der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen

Liedvorschläge: 
Diese Liedvorschläge sind vor allem für die Feier zuhause gedacht. Im Gottesdienst ist aufgrund der Corona-Situation kein Gemeindegesang möglich!
Meine engen Grenzen
Meine Hoffnung meine Freude
Bekehre uns vergib die Sünden GL 266


Gottesdienstbausteine zusammengestellt: Fachbereich Pastoral & Theologie
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